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Stadtwerke Homburg überprüfen routinemäßig das
Erdgasnetz

Am Montag, dem 19.07. 2010 sind in Erbach und in
Homburgs Innenstadt die Spürtrupps der Stadtwerke
Homburg unterwegs. Mit einem speziellen Messgerät,
einer Schleppsonde, wird die Hälfte des ca. 400 km lan-
gen Erdgasnetzes der Stadtwerke Homburg überprüft.
Das Messgerät ist so empfindlich, dass es Millionstel
Erdgasanteile im angesaugten Luftvolumen nachweisen
kann. Die Stadtwerke Homburg führen diese Untersu-
chung alle zwei Jahre durch, um ein hohes Maß an Si-
cherheit zu gewährleisten. Die Mitarbeiter sind mit einem
Laptop ausgerüstet, in dem das Erdgasnetz in digitaler
Form hinterlegt ist. Damit wird die Wegstrecke automa-
tisch erfasst, zeitgleich dokumentiert und die Daten vor
Ort in die Datenbank eingegeben.
Dem von Natur aus geruchlosen Erdgas führen die
Stadtwerke aus Sicherheitsgründen einen Geruchsstoff
zu. Auf diesem Weg ist es auch für den Laien möglich,
austretendes Erdgas zu erkennen und den Stadtwerken
zu melden. Die Rufbereitschaft der Stadtwerke ist rund
um die Uhr unter der Telefonnummer 06841 – 694 0 er-
reichbar.
Im Zuge der Überprüfung werden in den nächsten vier
Monaten verstärkt Männer mit Sicherheitswesten zu se-
hen sein. Die Leitungen werden routinemäßig bis zur
Hauswand überprüft. Dabei wird die Lage der Hausan-
schlüsse überprüft und das Vorhandensein der gelben
Plakette kontrolliert. Fehlende Hinweisplaketten erset-
zen die Mitarbeiter. Auf Anfrage wird jeder Hauseigen-
tümer über die genaue Lage seines Hausanschlusses
informiert, um eine Überbauung oder Bepflanzung zu
vermeiden.
Die Stadtwerke weisen daraufhin, dass sich die Monteu-
re des beauftragten Unternehmens mit einem Dienst-
ausweis legitimieren können.

Rückfragen beantwortet Frank Lillig unter: Tel.: 06841 –
694 315 oder Handy: 0173 – 722 1201. Informationen im
Internet unter: www.stadtwerke-homburg.de


